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DerTaunusbote erscheint
täglich außer an Sonn-

und Feiertagen.
Vierteljahrspreis

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk. 2.60

bei der Post Mk. 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10 Pfg.
Inserate kosten die fünf¬
gespaltene Zeile 16 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Pfg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakats

tafeln ausgehängt.

MNWbok

Homburg aaeötatt
Anzeiger für Bad Homburg v.d.Höhe

DemTaunusbotewerden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illujtr . Unterhaltunasblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenstr.l , TelephonNr .9

Hof- und Personalnachrichten.
Der K a i se r ist mit Gefolge gestern

nachmittag in Kiel eingetroffen . Zum Em¬
pfange auf dem Bahnhof waren anwesend der
Chef der Marinestation der Ostsee Admiral v.
Coeper, der Chef der Hochseeflotte Admiral
v. Jngenohl , Polizeipräsident v. Schröter und
Stadtkommandant Generalmajor v. Wich-
"iann. Der Kaiser begab sich auf dem Wasser¬
wege an Bord der „Hohenzollern". Als die
Kaiserstandarte auf demWasser sichtbar wurde,
feuerte die Flotte einen Salut von 33 Schutz.
Cin zahlreiches Publikum begrüßte den Kai-
fer am Bahnhof und auf dem Quai mit leb¬
haften Hurrarufen.

D er K ai s e r hat mit Rücksicht auf Rot¬
tenburg,  als die einzige mehrhundertjäh-
iige Residenz der Hohenberger und mit Rück¬
sicht auf den Sülichgau , die Heimat von St.
^keinard für den neuen Dom in Rottenburg
has Elockenmetall zu einer großen Glocke, die
dt . Meinrad geweiht werden soll, gestiftet.

Um 5.15 Uhr gestern Nachmittag sind die
Kaiserin  und Prinz und Prinzessin Eitel
Friedrich auf dem Bahnhof Wilhelmshöhe
dingetroffen. Sie begaben sich im Auto nach
dchlotz Wilhelmshöhe , wo sie Wohnung
"ahmen.

Prinz Heinrich von Preußen  ist
!"it Familie in St . Moritz eingetroffen und

Hotel Caspar Badrutt abgestiegen.
. Das Troßherzogspaar von  B a-

hat sich zu längerem Aufenthalt nach
schloß Badenweiler begeben.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

Kassenärztestreik. Bei der Ortskranken-
t"ffe des Kreises Rieder -Barnim ist ein Kon-
ttUt zwischen der Kassenverwaltung und den
^ "ssenärzten ausgebrochen. Sämtliche der
"sjenärztlichen Bereinigung angehörenden

,.^ te, insgesamt 118, haben heute ihre Tä-
'Skest eingestellt, da das bisherige Interi¬

mistikum, das zwischen der Kasse und den
JWen angebahnt war , bisher zu einer festen

wachung nicht geführt hat.
Die Frage der Rheinvertiefung . Heute

im Oberpräsidium in Koblenz die erste
t ? Un8 des neugewählten Wasserstraßenbei-
£ ts  für den Rhein und seine Nebenflüsse statt,
r 1 Vorsitzende, Oberpräsident v. Rheinba-

begrüßte die Mitglieder . Bei der Erle-

* „Um das Glück."
von Anton Freiherrn von Perfall.
^rich , Röschen, wie ging denn das

hest + s dennn nur möglich? Lieben —
~~ i“, woher weißt Du denn nur da-

^i ^ 'chts weiß ich, Mama , gar nichts, ich
"»tt ft nicht, wie es so kam, wir sprachen
ntei fottT° Un̂ ^ ean^er — schluchzte  im-

„iß nv t0 "ub Leander !" jammerte die Rätin;
Im Du denn zu Hero und Leander?

^nsionat doch nicht? Hören Sie , Herr
V>8Met' x° s ^be ich von Ihnen nicht zt-

"aß Sie dem armen , unerfahrenen
Und̂ " Kopf so verrücken, von Liebe sprechen
Dkntt!>̂ r- ^ n unpassenden Dingen , wenn die
Cix fe * te  uur eine Viertelstunde allein läßt.

v ne<? Rüschen noch gar nicht, und
, ^ ahre, sie ist ja noch ein Kind ."

t>h dieŝ ^ "ber dieses Kind liebe, wenn
tanno E Kinde eine schöne Existenz bieten
^ habe lomme ja nicht mit leeren Händen;

ei>ien guten Namen, ich habe ein
> »'sal  Abkommen."
-öhnen Huben Sie , insofern kann ich

ei« m/ -̂ ^ulgegen, i° . insofern ist es so-
r ^ °rken "ber da muß ich Ihnen gleich
"e ist ' -Loschen bekommt kein Vermögen,

ja ; ? chler eines unbemittelten Beam-
d kommen ° 1005  2hre Stellung , Ihr
D " eigemn^ etrifft . — Ja , was sagst Du
stslllst^ " lch dazu, Röschen? Sprich doch!
^bst !?^ Elich Herrn Decaro heiraten?

Meiner Wirklich? Es ist ein ernstes
f» und wenn ich daran denke,
d«»gerade N ' so gar nicht geschaf-
^ Bitten V1 c.?nen ^ann wie Herrn Decaro,

« im öffentlichen Leben steht. Aber

digung der Tagesordnung war von besonderer
Bedeutung die Auskunft über die Frage der
Vertiefung des Rheins von St . Goar bis
Mannheim . Danach ist die preußische Negie¬
rung nach genauer Untersuchung aller in Be¬
tracht kommenden Verhältnisse zu dem Ergeb¬
nis gekommen, daß ein sicherer und dauernder
Erfolg nur durch den Bau einer Schleuse am
linken Ufer zu erzielen sei. An die Sitzung
schloß sich am Nachmittag eine Rheinfahrt
bis zur holländischen Grenze, wobei mehrere
in der Ausführung begriffene Bauten besich¬
tigt wurden.

Deutsch-französische Verständigung . Aus
Paris wird gemeldet. Der Kongreß der Ver¬
einigten Sozialisten nahm eine Tagesordnung
an, die eine Annäherung zwischen Frankreich
und Deutschland auf Grund der Verleihung
einer unabhängigen Verfassung an Elsaß-
Lothringen dringend empfiehlt.

Streik der Verkehrsarbeiter in Köln . Der
christliche Verband der Fabrik -, Verkehrs- und
Hilfsarbeiter und der deutsche Transportar¬
beiter -Verband hielt gestern vormittag eine
stark besuchte Versammlung ab. Nach länge¬
ren Erörterungen beschloß die Versammlung,
in den Streik zu treten . Die Arbeit wurde
eingestellt.

Ausland.
Nach der Bluttat von Serajewo . In Bel¬

grad eingetroffenen Meldungen zufolge haben
die antiserbischen Kundgebungen in Bosnien
die größte Erregung hervorgerufen . Die Zei¬
tungen veröffentlichten spaltenlange Artikel
über die Ereignisse, die sich nach dem Attentat
auf das Thronfolgerpaar in Serajewo und in
Bosnien überhaupt ereignet haben. Es soll
danach zu den allerschwersten Ausschreitungen
gegen vollkommen harmlose Bürger gekommen
sein. Mehr als 400 Personen haben angeblich
Ausweisungsbefehle erhalten . Ebensoviele
Personen wurden verhaftet . Den Material¬
schaden schätzt man auf etwa 29 Millionen
Kronen . Die Blätter behaupten , daß die Aus¬
schreitungen von der Polizei selbst begünstigt,
wenn nicht gar hervorgerufen sind, in der Ab¬
sicht, der Welt die Entrüstung des bosnischen
Volkes zu zeigen. Eine Bande von etwa 400
Mann soll in der unglaublichsten Weise ge¬
plündert und gebrandschatzt haben, ohne daß
die Behörden ernstlich eingeschritten. Die
Erregung der Bevölkerung ist beinahe ebenso
groß wie bei dem Ausbruch des Krieges gegen
die Türkei.

DiePolizei vonZimony verhaftete einen aus
Serajewo zugereisten Serben namens Popo¬
witsch, dem die Mitschuld an der Serajewoer
Bluttat zugeschrieben wird.

Protestoersammlung der Deutschen in
Mährisch Sternberg . Anläßlich der Eröff¬
nung des tschechischen Vereinshauses veran¬
stalteten die Deutschen eine Protestversamm¬
lung , nach der es zu Kundgebungen kam. Po¬
lizei und Gendarmerie verhinderte größere
Zusammenstöße. Drei Personen wurden ver¬
haftet.

Frankreich in San Franzisko . Die Kam¬
mer wird übermorgen eine außerordentliche
Sitzung abhalten , um die Kreditvorlage be¬
treffend die Beteiligung Frankreichs an die
Weltausstellung in St . Franzisko zu erörtern.

Der Streik in Woolwich. Alle Werkstät¬
ten des Arsenals in Woolwich sind geschlossen,
alle Zugänge find von riesigen Menschen¬
massen belagert . Doch ereigneten sich keine
Zwischenfälle.

Unruhen in Britisch-Somaliland . Nach
Meldungen aus Aden rückt der Mullach gegen
Vureaoin Britsch-Somaliland vor . Die Ein¬
geborenentruppen sind aus Aden dorthin ge¬
rufen worden.

Mexiko. Nach dem Ergebnis der Konfe¬
renzen zwischen Villa und Carranza aner¬
kennt Villas Armee Carranza als den ersten
Führer . Villa bleibt der Führer der Armee
des Nordens.

Aus dem Landesinnern in Veracruz ein-
getroffene Mexikaner sehen die Wahlen für
eine bloße Farce an . Es fei eine lächerliche
Annahme , daß Huerta dem Volke freie Wahl
gewährt habe.

Bei den Präsidentenwahlen erhielt Huerta
ein einstimmiges Vertrauensvotum . Die
Wahlberichte lassen die Wiederwahl aller ge¬
genwärtigen Deputierten und Senatoren er¬
warten . Die Wahlbeteiligung ist die nied¬
rigste seit vielen Jahren , sowohl in der Haupt¬
stadt wie in den Nachbarstädten.

* * »

Die Vorgänge in Albanien.
Durazzo, 6. Juli . Gestern abend wurden

Feuerzeichen auf den Bergen bemerkt, aus
denen man eine neue Ansammlung der Auf¬
ständischen schließt, die Durazzo bedrohen. Zu¬
gleich wurde von verschiedenen ernst zu neh¬
menden Personen berichtet, daß sie Geschütz¬
feuer jenseits von Kawaja gehört hätten . Die
Verhandlungen Bibdodas mit dem Fürsten

wegen Neuaufstellung einer Verteidigungs¬
armee haben noch zu keinem Ergebnis geführt.
Doch wird gemeldet, daß wieder Malissoren
nach Alessio ziehen, um sich dort Bibdoda zur
Verfügung zu stellen.

Durazzo, 6. Juli . Die Aufständischen ha¬
ben Stargia nach heftigem Kampfe mit den
von Koritza herbeigeeilten Streitkräften der
Regierung eingenommen.

Lokales.
—- ♦♦

-s - Zum Unfall des Herzogs Alexander z»
Oldenburg . Der Zustand des am Mittwoch
voriger Woche bei Kaiserslautern verunglück¬
ten Herzogs zu Oldenburg hat sich so gebessert,
daß der beabsichtigteKuraufenthalt im hiesigen
Grand -Hotel, wie der Herzog gestern telegra¬
fisch mitteilte , Ende dieser Woche angetreten
wird.

§ Die Zeit eilt rasch, im Flug dahin ! Schon
ist ein Jahr verstrichen seit der unvergeßlichen,
hübschen Jubiläumsfeier,  die unser
Füsilier -Regiment von Eersdorff (Kurhess.)
No. 80 feiern durfte . Während die beiden
ersten Tage in der Garnison Wiesbaden von
den aktiven Mannschaften und den ehemaligen
Regimentskameraden gemeinsam in schönster
Weise verlebt wurden , kamen die Festlichkeiten
am 8. und 9. Juli in unserer Garnisonstadt
Homburg zur Fortsetzung und wohlgelunge¬
nem Abschluß.

z. Hamburger Turnverein . Die Familien-
Zusammenkunft des Hamburger Turnvereins
im Hirschgarten hatte am Sonntag , den 5.
Juli , stark unter der unbestimmten und küh¬
len Witterung zu leiden. Trotzdem hatten
sich die Unentwegten nebst einer größeren An¬
zahl Turnern und Turnerinnen zuerst bei
Sonnenschein und angenehmer Temparatur,
gegen Abend allerdings bei merklicher Kühle
zusammengefunden, um das Programm , so¬
weit möglich, abzuwickeln. Nach einem allge¬
meinen Spiele maßen die Turnerinnen ihre
Kräfte im Tambourinballspiel trotz ungün¬
stiger Bodenverhältnisse . Bei dem darauf
folgenden Stabhochspringen der Turner wur¬
den 22 Punkte erreicht. Ein gut durchgeführter
Stafettenlauf fesselte das Interesse der Zu¬
schauer in hohem Maße. Einige Gesellschafts¬
spiele bildeten den Schluß der Veranstaltung,
deren Wiederholung bei besserem Wetter all¬
seitig gewünscht und auch in Aussicht genom¬
men worden ist.

und die landläufigeEewohnheit der gebildeten
Welt erfordert , als Kunstverehrer benahm
und mit gewohnter Gewissenhaftigkeit jeden
Sonntag die ständige Ausstellung besuchte.
Und jetzt sollte er in seinen alten Tagen mit
hineingezogen werden in diese fremdartigen
Kreise, sein Kind , das er über alles liebte,
sollte darin Wurzel schlagen!

Nachdem das erste offizielle Aufbrausen,
der erste Entrüstungsschauer wirkungslos über
Mutter und Tochter dahingezogen war , gab
er sich Mühe, Röschen seine Befürchtungen zu
erklären , und wenn er dabei auch aus alter
Gewohnheit in einen trockenen Ton verfiel , so
klang doch auch dann und wann ein warmes
Gefühl hindurch, ein liebevoller Schmerz, der
Röschen ergriff.

Besonders eine Bemerkung beunruhigte sie:
„Diese Schauspielerin , die er zugleich mit Dir
gemalt hat ,die er in seiner Künstlerbeson¬
nenheit mit seiner Verlobten , einem Kinde
zugleich ausgestellt , um einen trivialen Ver¬
gleich zu erzielen, vor welchem Du erröten
müßtest, wenn Du ihn verständest, sie paßt
zu ihm, schön, genial , Weltdame ! Moral ist
ja Nebensache bei diesen Herren , oder soll viel¬
leicht Warwara DeineLehrmeisterin werden ?"
Das hatte sie selbst schon gedacht, so oft sie die
Dame sah, mit einem geheimen Wunsche, vor
dem sie jetzt errötete bei den ernsten Worten
des Vaters : „Wenn Du auch so schön, so geist¬
reich, so gewandt wärst wie sie, kein so ein¬
fältiger , garstiger Backfisch!" und doch hatte
sie eine ihr unbegreifliche Abneigung gegen
jene Dame.

Zuletzt trug doch die praktische Erwägung
der Frau Rätin den Sieg davon.

(Fortsetzung folgt .)

wenn Du ihn wirklich liebst, so will ich in Got¬
tes Namen mit dem Vater sprechen. Er wird
außer sich sein, ich gestehe es offen, Herr De¬
caro, er hat ein Vorurteil gegen die Künst¬
ler , aber das wäre meine Sorge , da braucht
Ihnen nicht bange zu sein. Nun , Röschen?"

Die Frau Rätin versöhnte sich sichtlich rasch
mit dem Unerwarteten.

„Gut bin ich ihm schon, sehr gut, dem Herrn
Decaro , und glaube ich ihm auch jedes Wort,
daß er mich recht lieb hat , daß er mich nach
Italien führt , in das schöne Italien / ja , ich
weiß es ja nicht, was der Papa — aber wenn
es sein könnte, wenn ich wirklich seine Frau
werden dürfte , so — so —"

Sie sah flehend auf Julius , er solle ihr
doch aus der schwierigen Lage helfen.

„So würden Sie recht glücklich sein, nicht
so? ergänzte Julius.

„Ja , das glaube ich bestimmt, so würde ich
recht, recht glücklich sein", wiederholte sie.

„Haben Sie es jetzt gehört, Frau Rätin ?"
„Ich bin starr , Herr Decaro , starr . Dieses

Schüchterchen!"
Röschen eilte bei diesen Worten auf die

Mutter zu barg schluchzend ihr Antlitz.
„Nun , nun , mein Kind , zu weinen brauchst

Du deshalb nicht, ich werde es schon machen,
wen mir auch recht schwer ums Herz dabei ist.
So jung , so unerfahren , Herr Decaro , wenn
Sie mein Kind unglücklich machen, haben Sie
es mit mir zu tun . Auf mir ruht die Ver¬
antwortung , ich bin schuld an allem. Komm,
Röschen, laß mich nur machen beim Papa.
Ihnen rate ich aber , sich bei meinem Manne
nicht sehen zu lassen, bis ich es für gut finde."

Mutter und Tochter entfernten sich. Rös¬
chen reichte Decaro mit abgewandtem Gesicht
die Hand.

„O, dieses Bild ! Dieses Bild ! Wer hätte
das geahnt !" jammerte die Rätin , an dem
Porträt vorüberschreitend.

Als die Türe hinter ihnen zufiel , warf sich
Julius erschöpft in den Lehnstuhl und hielt
sich den Kopf.

Er sprang auf und fuhr sich durch das
Haar . Warum mußte dieses Teufelsweib
auch gerade jetzt kommen! Man hätte sich
das alles noch überlegen können, warum
nimmt sie denn solch ein Interesse daran , wa¬
rum ärgerte sie sich so? Sie ärgerte sich, kein
Zweifel . War sie am Ende eifersüchtig?

Unten im Stiegenhause hustete der Justiz¬
rat die Treppe herauf — der Herr Schwieger¬
papa . —

Die beiden Porträte erregten in der Kunst¬
ausstellung Aufsehen. Der Bekanntenkreis des
Justizrates Martius war größtenteils ent¬
rüstet über die öffentliche Ausstellung einer
Beamtentochter als Pendant zu einer Schau¬
spielerin über welche verschiedene pikante Ge¬
rüchte gingen . Das Verhältnis , in welchem
das Mädchen zu dem Maler stand, war dafür
keine Entschuldigung.

Der Justizrat selbst war wohl am unglück¬
lichsten darüber . Er hatte überhaupt nie die
Erlaubnis zu den Sitzungen erteilt , aber was
wollte er machen, als er an seinem Geburts¬
tage außer dem Bilde mit dem Antrag des
Herrn Decaro überrascht wurde , welchem seine
Frau sekundierte?

Die ganze Sache war ihm unbegreiflich,
unfaßlich im ersten Augenblicke sah er nichts
als ein Riß mitten durch seine Lebensspähre,
in welche er sich sorgfältig eingepuppt hatte.

Das ganze Künstlerprogramm mit seinem
lockeren, schrankenlosen Wesen war ihm un¬
sympathisch, obwohl er sich soweit es die Sitte
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§ Besitzwechsel. Herr Siegmund Rosenberg

verkaufte sein Neue Mauerstraße 11 gelegenes
Besitztum an Herrn Nikolaus Scheu zum

Preise von 31 000 Mark.
§ Einbruchsversuch. In der Nacht von

Sonntag auf Montag wurde von unbekannten
Spitzbuben ein Einbruch in den Tontauben-
Schreßstand bei dem Eothischen Hause versucht.
Allenthalben entdeckte man Spuren ihrer
glücklicherweise vergebliche Mühe.

H. Sportliche Wettkämpfe. Bei den ver¬
gangenen Sonntag in Köppern unter starker
Beteiligung stattgefundenen sportlichen Wett¬
kämpfen des F .-C.TeutoniaKöppern , errangen
sich nachstehende Mitglieder des Homburger
Fußball -Vereins folgende Preise : 1000 Meter
Laufen : Karl Blume , dritter Preis ; 5000 Me¬
ter Laufen : Gerhard Braum , erster Preis , in
der sehr guten Zeit von 17 Minuten 10 Sek.:
5000 Meter Laufen : Otto Pfifferling 2. Preis
(17 Min . 13 Sek.) , scharfer Endkampf zwischen
dem ersten und zweiten Preisträger : 5000
Meter Laufen : Karl Blume dritter Preis.
Fußballweitstoß : Karl Kappus erster Preis
(45,10 Meter , trotz Gegenwind) .

* Wettmarsch „Rund um Höchst" Der
klastische Wettmarsch „Rund um Höchst" kam
am Sonntag zum zweiten Male zum Austrag
und wurde von dem vorjährigen Sieger Rud.
Heiduck-Berlin überlegen gewonnen in 1
Stunde 11 Min . 51 Sek. für die 15 Km. be¬
tragende Strecke. Zweiter wurde Rahlander-
Höchst vor Wagner -Frankfurt , Fuchs-Soden.

F. C. Von den Fleischpreisen. Die Preise
für schlachtreife Schweine prima Qualität sind
auf dem Lande fortgesetzt im Rückgang be¬
griffen und wird durchschnittlich vom Händler
40 Psg . ja nur 38 Pfg . für das Pfd . Lebend¬
gewicht gezahlt . Den Landwirten hat dieser
Preisrückgang bereits zu der Klage Anlaß ge¬
geben, daß sich jetzt die Mästung nicht mehr
rentiere . Die Warnung des Preußischen
Landwirtschaftsministers , die Einschränkung

der Viehzucht in Zeiten des Preisrückgangs
nicht eintreten zu lasten, da sie unwirtschaftlich
sei, erkennen die Landwirte wohl an . Sie
nicht auszufllhren , könnten nur baldige geeig¬
nete Maßnahmen , die eine bessere Organisa¬
tion des Fleischmarktes herbeiführen , be¬
wirken. Auf den gestrigen Viehmärkten in
Frankfurt a. M. und Wiesbaden gingen die
Preise für Schweine gegen die vorwöchigen
etwas in die Höhe.

* Zur Warnung wird dem „Wiesbad.
Tagbl ." folgendes Vorkommnis mitgeteilt:
Sonntag nachmittag zwischen 12 und 1 Uhr
wurde mein Tüchterchen von 1l Jahren von
einem gutgekleideten Arbeitsmann auf dem
Kaiser - Friedrich -Ring angehalten , der um
diese Zeit doch ziemlich belebt ist. Er fragte
das Kind , wo es wohne und ob im anderen
Hause nebenan eine Familie Becker bekannt
sei. Als das Kind diese Frage verneinte,
sagte der Fremde : „Komm, wir wollen die
Leute suchen gehen." Dabei faßte er das
Mädchen bei der Hand , es riß sich aber los
und lief fort . Ich habe nämlich meine
Kinder gewarnt und vorsichtig gemacht. Ich
ging gleich mit meinem Manne , nach dem
Verdächtige zu suchen, er war aber nicht
mehr zu sehen. Ein weniger gewarntes Kind
wäre vielleicht ahnungslos mitgegangen und
in schwere Gefahr gekommen. Dies möglichst
zu verhindern , ist der Zweck dieser Zeilen ."

* Der neue Farbcuton der Bekleidungs¬
stücke im preußischen Heer. Zu der von der
Heeresverwaltung geplanten Einführung
neuer Stoffe für Hofen und feldgraue Röcke
wird von maßgebender Stelle mitgeteilt , daß
im Interesse der Industrie eine sehr weit¬
gehende Tragefrist für tdie Stücke aus den
bisherigen Stoffen festgesetzt werden wird.

* Der 8. Deutsche Arbeitsnachweißkongreß
findet am 2. und 3. Oktober in Stuttgart statt.
An Vorträgen sind vorgesehen: „Berufsbera¬
tung und Lehrstellenvermittlung , Vermitt¬

lung Mindererwerbsfähiger , wie : aus Heil¬
stätten und Strafanstalten Entlassener , Ar¬
beitsvermittlung und Berufswechsel und als
Hauptthema des zweiten Tages „Arbeitsnach¬
weis und Arbeitslosigkeit ". Am 1. Oktober
findet die Mitgliederversammlung des Ver¬
bandes Deutscher Arbeitsnachweise und die
erste Generalversammlung der Deutschen Ge¬
sellschaft zur Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit statt . Beigeordneter Dr . Most-Düsseldorf
wird einen Vortrag über verschiedene Mittel
zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit halten.

* Ein neues Kaufmanns -Erholungsheim.
Die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungsheime hat beschlossen, ein neues
Heim in Bad Landeck in der Grafschaft Elatz
zu errichten , wo die Gemeinde einen pracht¬
voll gelegenen Bauplatz am Waldesrande
zur Verfügung gestellt hat . Mit dem Bau
wird unverzüglich begonnen werden, so daß
das Heim schon im Frühjahr nächsten Jahres
dem Betrieb übergeben werden kann . Der
Pensionspreis wird , wie in den übrigen
Heimen der Gesellschaft, nur 2.80 Mark pro
Tag betragen.

* Was versteht man unter „Fabrikpreis"?
Ueber den „Verkauf zu Fabrikpreisen ", wie
man es häufig in Ankündigungen liest, hat sich
das Reichsgericht in einer Entscheidung
grundsätzlich dahin ausgesprochen, daß eine
derartige Ankündigung gegen das Gesetz über
den unlauteren Wettbewerb verstößt, wenn
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| nicht tatsächlich der Engrospreis dem Einzel-
! verkaufe zu Grunde gelegt wird . Der Be-
! klagte hatte geltend gemacht, daß infolge der
!Ausschaltung des Zwischenhandels im Einzel-
! verkauf nicht mehr bezahlt werde, als der Fa-
! brikant von dem Zwischenhändler verlange.
; Dieser Einwand wurde jedoch für unberechtigt
: erklärt , da das Publikum unter Fabrikpreis
den Engrospreis verstehe. Es war aber tat¬
sächlich der Engrospreis dem Einzelverkauf
nicht zu Grunde gelegt, sondern es wurde erst
beim Einkauf von 30 Pfd . 10% Rabatt gege¬
ben, die die Käufer kleinerer Mengen nicht er-

jhielten. Eine unrichtige Ankündigung wurde
i auch deshalb angenommen , weil das Publi-
jkum zum Fabrikpreis nicht die Kosten des Be-
j triefte bis zum Publikum hinzurechne, wäh-
! rend der Beklagte tatsächlich die Kosten seiner
zahlreichen Verkaufsstellen einkalkuliert hat.
Im Uebrigen kommt es nicht darauf an , ob
das Betriebssystem durch Zwischenhändler
oder durch eigene Verkaufsstellen teurer sei:
es sei auch noch von Bedeutung , in welchem
Verhältnisse die Vertriebskosten der Beklagten
zu den Vertriebskosten anderer Fabriken stän¬
den, oder welche Waren bei gleichen Preisen
besser seien. Ausschlaggebend ist allein die
Frage , was das Publikum unter Fabrikpreis
versteht und ob die Preise des Beklagten in
diesem Sinne Fabrikpreise sind. Es wurde
daher dem Beklagten verboten , unter solchen
Umständen seine Waren „zu Fabrikpreisen"
anzukündigen.

Aus der Provinz und dem Reich
§ Holzhausen v. d. H., 7. Juli . Die unter

dem Denkmalschutz stehende hiesige katho¬
lische Kirche  wird z. Zt . wieder in einen
würdigeren Zustand versetzt. Nachdem das
alte Kirchlein bereits einen neuen äußeren
Verputz bekommen hat , die beiden Türme
repariert wurden , erhält jetzt auch der Chor,
zu den beiden schon im Schiff befindlichen,
drei neue, gemalte Fenster.

-8- Eppenhain i T , 7. Juli . Auf
dem nahen Atzelberg fand die Einweihung
eines neuen aus Eisen konstruierten 15
Meter hohen Aussichtsturmes statt , den Di¬
rektor Maull aus Frankfurt a. M ., zum An
denken an seine verstorbene Gemahlin er¬
richten ließ.

Frankfurt a. M.. 6. Juli. In der
Tagung der Vertreter der deutschen Jmker-
verbände , die gestern hier stattfand , wurde
die Auflösung des seitherigen Deutschen Jm-
kerbundes beschlossen, der nur einen Teil
der Verbände umfaßte . An seiner Stelle
wurde die „Vereinigung deutscher Jmkerver-
bände " gegründet , die sämtliche Verbände
Deutschlands umfaßt und rund 160 000 Mit¬
glieder zählt . Als 1. Präsident wurde Pro¬
fessor Frey -Posen gewählt , als 2. Präsident
Landesökonomierat Büttner -München, als
Geschäftsführer Lehrer Küttner Köslin in
Pommern.

Hanau , 7. Juli. Ein mit sieben Per¬
sonen besetztes Automobil der Adlerwcrke
in Frankfurt am Main ist gestern nach¬
mittag auf der Landstraße in der Nähe
von Hanau verunglückt . Die Bremse ver¬
sagte plötzlich, der Wagen überschlug sich
und vier Insassen , Prüflinge der Adler¬
werke, wurden so schwer verletzt, daß sie dem
Krankenhause zugesührt werden mußten.

FC . Schloß Wilhelms höhe . 6. Juli.
Prinz Eitel Friedrich von Preußen und
Prinz Oskar von Preußen treffen am 7.
Juli vormittags zu einem mehrtägigen Be¬
such der Kaiserin auf Schloß Wilhelmshöhe
ein . Vom 12.— 14. Juli wird der Herzog
und die Herzogin von Braunschweig und
Lüneburg auf Schloß Wilhelmshöhe erwartet.

Hohenheim, 6. Juli Seit letzten Sams¬
tag wurden von den hiesigen Erdbebenin¬
strumenten mehrere Fernbeben ausgezeich¬
net ; ein erstes am Samstag Abend um 7
Uhr 38 Min 8 Sekunden mit einer Herd¬
entfernung von etwa 10 000 Kilometern,
ein zweites in der vergangenen Nacht 11
Uhr 5 Min . 50 Sekunden , dessen Herd etwa
9600 Kilometer entfernt liegt . Heute früh
7 Uhr 50 Min . konnte man den Anfang
eines dritten Bebens feststellen. Die Wellen¬
bewegung war beim Ausschlag des Seis¬
mographen noch nicht zu Ende.

Mannheim , 6. Juli . Bei der Jahresfeier
der Mannheimer Handelsschule teilte deren
Rektor Elauser mit , daß der verstorbene eng¬
lische Konsul Dr . Paul Ladenburg der Han¬
delsschule 25 000 Mark vermacht habe zu einer
Paul -Ladenburg -Stiftung . Diese soll sich die
Förderung des englischen Wirtschaftslebens

und des englischen Rechtes angelegen sein
lassen durch Beihilfen zu Studienreisen nach
England und durch Aussetzung von Prämien
für einschlägige Arbeiten.

Freudenstadt, 6. Juli. Beim Beeren-
sammeln im Walde wurden gestern Nach¬
mittag in dem benachbarten Loßburg durch
herabstürzendes Gestein zwei 13 Jahre alte
von dort gebürtigte Buben verschüttet . Der
Sohn des Bahnwärters Schmid wurde tot
geborgen , während der andere namens Reich
schwer verletzt wurde.

Dortmund , 6. Juli . Die Stadtverordne¬
ten genehmigten eine Anleihe von drei Milli¬
onen Mark zu vier Prozent , die mit sechs Pro-
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, zent zuzüglich der durch die Tilgung erspar - j
I ten Zinsen amortisierbar ist. Die Anleihe:
Idient zur Deckung der infolge von Eingemein - !
Idüngen aufzuwendenden außerordentlichen j
' Ausgaben.

Fürstenwalde (Mark ), 6. Juli . In dem •
i nahen Briefen wurde die 74 Jahre alte Witwe !
! Weiland auf einem Waldwege von einem 20 s
! Jahre alten Burschen zu vergewaltigen gesuchti
I Als die Frau sich wehrte und um Hilfe rief,i
i durchfchnitt ihr der Bursche die Kehle. Die i
l Frau ist an den Verletzungen gestorben. Der |
| Täter ist entkommen.
! Sandersleben , 6. Juli . Als heute vormit - j
| tag ein Personenzug aus Hettstedt die Weichen j
| am Bahnübergang passierte, öffnete der?
j Schrankenwärter vorzeitig die Schranken,
l Zwei Frauen im Alter von 17 und 28 Jahren,
die in diesem Augenblick den Bahnübergang
benutzten, wurden von dem Zug erfaßt und bis
zur Unkenntlichkeit zerstückelt. Es soll sich
um die Töchter des Nachtwächters von Ober-
wiederstadt handeln.

Berlin . 6. Juli . Ueber das Unglück
bei Barnim , bei dem 5 Personen getötet
wurden , melden die Blätter noch: Durch
Zufall riß einer der Drähte der Ueberland-
zentrale Spandau und fiel zur Erde Durch
den lauten Knall , der dabei hörbar wurde,
wurden einige Feldarbeiter , sog. Sachsen-

' gänger herbeigelockt, welche glaubten , sie
könnten sich elektrisiren lassen und die eine
Kette von Ul Mann bildeten , während der
erste das herunterhängende Drahtende er¬
faßte . In diesem Augenblick kam der zer¬
rissene Draht mit einem der anderen Drähte
in Berührung . Der dadurch geschlossene
Strom ging durch die Körper , der die Kette
bildenden Leute . Sie stürzten sofort besin¬
nungslos zu Boden . Ein sofort herbeigeru¬
fener Arzt konnte bei fünf nur noch den
Tod feststellen, während die sechs anderen
nach stundenlangen Bemühungen des Arztes
und der inzwischen herbeigeeilten Sanitäts¬
kolonne wieder ins Leben zurückgerufen wer¬
den konnten . Zwei erlitten so schwere Ver¬
letzungen, daß sie kaum mit dem Leben da¬
von kommen dürften . Die Toten haben an
Händen und am ganzen Körper schreckliche
Brandverletzungen erlitten.

Berlin , 6. Juli In der vergangenen
Nacht wurde Professor Streit aus Wien in
einem Hotel in der Mittelstraße von dem
dort beschäftigten Hausdiener Sellitfch, einem
geborenen Oesterreicher, im Schlafe über¬
fallen und mit einem Gummiknüppel so
schwer verletzt, daß er ins Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte . Der Hausdiener , der
im Alter von 17 Jahren steht, wurde fest,
genommen Er hat die Tat angeblich aus
Rache vollführt dafür , daß Streit sich seiner
im gleichen Hotel als Zimmermädchen be¬
schäftigten Kusine Regina Sellitsch genähert
haben soll.

Gleiwitz, 6. Juli. Im Dorfteiche in dem
benachbarten Trachthammer ertranken heute
vormittag beim Baden zwei Arbeiter . Die
Leichen wurden geborgen.

Hnlberstadt, 7. Juli. Wegen jahre¬
langen bedeutenden Saccharinschmuggels wur¬
den die beiden Inhaber der Firma Vollheim
und Rössing verhaftet . Es wurden zwei
Brauereibesitzer in Schöneberg und Wehrstedt
verhaftet , die als Inhaber in Frage kom¬
men. Auch ein Berliner Agent , der Ver¬
mittlungsdienste leistete, wurde in Haft ge¬
nommen . Als Hauptschuldiger kommt der
Brauereibesitzer in Schöneberg in Frage.
Die jetzigen Geschäftsinhaber , zwei junge
Leute , legten ein umfassendes Geständnis ab.
Sie gaben zu, feit vielen Jahren große
Mengen Saccharin aus Oesterreich einge¬
schmuggelt zu haben . Es wurden bei ihnen
noch etwa 10 Kilo Saccharin gefunden . Die
Angaben der beiden führten zur Verhaftung
eines Berliner Agenten , bei dem 5 Kilo¬
gramm Saccharin vorgefunden wurden.

Dresden , 6. Juli. Der K̂ornblumen-
tag in Sachsen erbrachte nach Abrechnung
aller Unkosten 694 000 M , von denen 691000
Mark an bedürftige Veteranen verteilt
werden sollen.

Stettin , 7 Juli. Ein schweres Boots-
Unglück ereignete sich gestern auf dem Dun-
zigkanal . Eine schwere Böe brachte ein mit
10 Personen besetztes Segelboot zum Ken¬
tern. Drei Personen konnten gerettet werden.
Der Sohn Gerhard des Aufsehers Wolf
ertrank , während der Vater gerettet werden
konnte . Die Leichen konnten noch nicht ge-
borgen werden.

Aus aller Welt.
Plötzlicher Tod im Elsenbahnzuge.

Im Nordexpreßzuge , der gestern nachmittag
?/«4 Uhr vom Nordbahnhof in Paris nach
Berlin abfuhr , verstarb plötzlich in einem Ab¬
teil erster Klasse ein sehr elegant gekleideter
Herr . Der Zug hielt auf dem Bahnhof von
Loubres , wo man die Leiche im Bahn¬
hofsgebäude unterbrachte . Man fand keine
Ausweispapiere bei dem Verstorbenen . Man
nimmt an , daß es sich um einen Deutschen
handelt.

Banknotendlebstahl . Ein Diebstahl
von 100 000 Francs in Banknoten ist
gestern bei der Filiale der algerischen Bank
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in Dran begangen worden . Die Summe
war in einem Geldschrank eingeschlossen, in
dessen Fächern sich 19 Millionen Francs im
ganzen befanden . Die Untersuchung del
Polizei hat bisher zu keinem greifbaren Er¬
gebnis geführt.

Ermordung einer deutschen Familie . Aus
Blue Island in Illinois in den Ver¬
einigten Staaten wird gemeldet : Eine deutsche
Familie von vier Personen wurde hier ermor¬
det. Es handelt sich um einen gewissen Mes-
lesla , sein Frau , sein Tochter, sowie ein zwei¬
jähriges Kind der letzteren. Man fand sie mit
zerschlagenem Schädel auf . Die Axt, mit der
die Tat ausgeführt wurde , lag neben ihnen.
Der Tat stark verdächtig ist der Mann der
erschlagenen Tochter, dem man bereits auf der
Spur ist.

Mehrfacher Mord und Selbstmord.
In Kopenhagen durchschnitt der Werkar¬
beiter Walbon im Rausch seiner Frau und
seiner 6jährigen Tochter mit einem Küchen-
messcr den Hals und erhängte sich dann.

Doppel-Selbstmord . In einem Hotel in
Innsbruck hat sich ein blutiges Drama abge¬
spielt. Ein Herr und eine Dame hatten sich
gestern als Ehepaar Weiß aus Hamburg in
dem Hotel einquartiert . In der Nacht ertön¬
ten Schüsse aus dem Zimmer und als man in
dieses eindrang , fand man den Mann tot ain
Boden liegend . Er hatte die Frau in den 11"°
terleib geschossen und sich darauf selbst ent¬
leibt . Die Frau wurde in schwer verletztein
Zustande ins Krankenhaus gebracht. An

ihrem Aufkommen wird gezweifelt. Es soll si«
um einen gewissen Richard Brochnit aus Ru¬
dow bei Berlin und eine Frau Weiß aus
München handeln.

Tödlicher Autounfall . Admiral Perc"
Ashe verunglückte gestern auf einer Fahrt i"1
Automobil nach Winchester, indem sein Auto¬
mobil mit einem anderen zusammenstieß. Der
Admiral wurde aus dem Wagen herausge¬
schleudert und erlitt einen Schädelbruch, a"
dem er bald darauf starb.

Die Bombenexplofion in Rewyork. DaS
bereits gemeldete Unglück in einer Mietska¬
serne ist nach Ansicht der Polizei durch die
vorzeitige Explosion einer Bombe verursach-
worden . Die Bombe wurde fabriziert in der
Absicht, sie in Sarrytown , in der Nähe der
Rockefellerschen Landbesitzes zur Explosion 3"
bringen , wo morgen Verhandlungen gege"
Mitglieder der Vereinigung der Industriear¬
beiter der Welt wegen Beteiligung an der De¬
monstration gegen Rockefeller beginnen sollte.
Es liefen Gerüchte von Drohungen gegen de"
Gerichtshof ein, falls die Anklagten , die sich
gegen Bürgschaft auf freiem Fuß befinde"-
nicht freigesprochen werden würden . Zwe*
Opfer der Explosion waren Angeklagte s"
dem Verfahren , das dritte Opfer war er"
anarchistischer Schriftsteller und das viert
Opfer war ein weibliches Mitglied der Ver¬
einigung . Unter den Trümmern des Hauses
wurde Material für die Bombenfabrikatio "-
ein geladener Revolver und ein mit Lede
überzogener Knüppel gefunden.

Verhaftung von Nihilisten . In der Nä^
von Beaunont an der Oise verhafteten gesteh
abend Gendarmen zwei Landstreicher, die kei
Wort französisch verstanden . Man führte I
zur Wache, wo sie einer eingehenden Urfte;
fuchung unterzogen wurden . Man fand d
ihnen zwei Höllenmaschinen, die mit ®
größten Genauigkeit angefertigt waren,
stellte sich nach einem längeren Verhör hef"" '
daß es sich um zwei russische Anarchist̂ '
namens Kiritfchet und Trajanoresky aus A
sisch-Polen handelt , wo sie bereits mehr
Male verurteilt worden waren , da sie an V
schwörungen teilgenommen hatten . . Sie 0
ben unumwunden zu, daß sie der nihilistü "^
Partei angehören und nach Frankreichs Jf
men seien, um eine „geheime Mission" 5U
fmllllen, zu der sie die Bomben S b̂ra
hätten . Ueber die Art dieser geheimnisvo
Mission verweigerten sie jegliche Aussage-

Entführung eines türkischen “" •"TV*#
in merkwürdigerFall vonEntführung w)Ae.
gt augenblicklich die französischen wer ^
n einem Mädchenpensionat in Ponton ^
ndet sich seit einiger Zeit die 15jährige ^
r eines reichen türkischen Kaufmann ‘ „
ens Arufa Ben Ali . Das junge ^
achte unlängst die Bekanntschaft ctna0e"*
ihrigen Deutschen aus Hamburg , "
ndreas Eoldschmidt. Am Samstag ^
jwanden beide plötzlich aus Pontoff - ^
irektor des Pensionats sowie auch ®
ichste besorgtenEltern verständigten p1 cjncJ"
:i, die schließlich die jungen Leute rn u,ti>
otel in der Nähe von Pontoise entde „jg
stnahm. Eoldschmidt besaß keinen +
ehr. Er wird sich voraussichtlich weg ^ jch-
ihrung einer Minderjährigen vor de ^ -e-
n zu verantworten haben. Eoldscy sei"
ruptete , aus wohlhabender Fannil
ad monatlich 400 Francs von sein
i bekommen.

Allerlei.
Eine Hundegeschichte atM

homa. In den Slldeutschen " ^ h
n erzählt Hans Thoma soeben s 6 „ti# „
nde Eeschichtchen: Bekanntlich ck
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Sprache der Tiere versteht — dafür ist er

Mensch und hat den Tieren ihre Namen gege¬
ben. Diese Sprache hat keine Worte , sie drückt
sich im ganzen Wesen des Tieres aus . Es
i>t so etwas wie eine Ahnung , die im Men-
Mnhirn zum Gedanken wird , die er dann in
wortbegriffen andern zum Verständnis
Gingen kann. Ein junger Hund, ein Schnau
^r , mit intelligentem Kopf und klugen Augen
>nit ungestutztem Schweif und Ohren , die ein
ausdrucksfähiges Eebärdenspiel ermöglichen
hat mir eine zeitlang viel zu schaffen gemacht;
'ch wollte das muntere , kluge Tier zu dem er¬
gehen, wie ich es brauchen könnte. Vor allem
Zollte ich ihm das ungestüme Vellen abge-
^öhnen, womit er jeden Ankömmling be¬
lästigte, ich stellte ihn mit der Peitsche in der
vand zur Rede und verbot ihm sein Bellen.
Er wedelte mit dem ganzen Körper und sah
Aich treuherzig furchtsam an — in diesem
Augenblicke kam die Gabe, die Tiersprache zu
Erstehen, über mich. — „HerrProfessor ", sagte
aas Vieh, „wenn Sie das Bellen nicht dulden
wollen, so hätten Sie sich keinen Hund an-
'chaffen sollen, für Sie hätte ein Schaf ge¬
fügt." Ich mutzte dies ruhig einstecken und die
Weitsche auch. Flock reichte mir zur Versöh¬
nung das Pfötchen und aus einem leisen Win¬
dln erklangs wie eine uralte Klage , mit der
et  mich darum beneidete, datz ich den Vor¬
zug einer Hand habe und er nur Pfoten . Das
piindelein, welches Goethe schon gesucht hat,
A halt immer noch nicht gefunden.

Wie eine Künstlerin „entdeckt"
wurde,  erzählt in seinen nachgelassenen „Er¬
uierungen " der Hoftheater -Jntendant Dr

v. Weither . Es war in Ischl, als mir der
Sichler Theaterdirektor auf eine Stunde seine

Tage leere Bühne zur Verfügung stellte,
^tnU ich eine junge, bei ihm angestellte
Schauspielerin hören könne. Sie spielte mir
^nächst ein paar Szenen aus einem Konversa¬
tionsstück vor, aus denen kein Talent für die-
Wa Fach hervorleuchtete. Ich fragte dann die
Schauspielerin, ob sie nicht auch andere , ernste
Nullen gelernt habe. Darauf rief sie mir von
?ur Bühne in vollem Brustton in das dunkle
Parkett hinunter : „O ja , Deborah !" Als die
Künstlerin — denn das war sie — da oben
^usgeheult und ausgeschluchzthatte , sagte ich
M' „Das können Sie , und das andere nicht !"

anderen Tage engagierte Pollini die No-
g.äe auf meine Empfehlung für Hamburg.
üte  gefiel dort sofort, war ein Jahr später
preußische Hofschauspielerin in Berlin und

H - Rosa Poppe."
Ein tüchtiger Unterrichtsmi-

t l Nt . Ein hübsches Eeschichtchen, desien
Veld ein türkischer llnterrichtsminister aus der

vdul Hamidschen Zeit ist, erzählt die Buka-
/ l̂er Tageszeitung „Le Journal des Bal-

junger türkischer Lehrer , der im
Neuland studiert hatte , übersetzte zum Schul-
^ urauch ein Handbuch der Kosmographie und
^8ab sich zum Unterrichtsminister um dessen

unehmigung zur Drucklegung seiner Arbeit
erbitten . „Das ist ein Handbuch der Kos-

hzüraphie , das kein Wort von Politik ent-
frn ’ klonte der Lehrer . „Kosmographie "?

"staunt der Minister . „Was bedeutet
ej ' ' Der junge Lehrer erklärte , dies sei

^nschast , die sich mit der Bewegung
t,r̂ . ^ ŝtirne, mit deren Größe und Bedeutung
tzA "Und Sie sind dort oben ge-
»dvr? ' ^^ derte zornerfüllt der Minister,
lein^ Himmel, um all das zu erfahren , was
wi» ^ bnsch je wissen kann? Befreien Sie
sich. Ihrer Gegenwart , Sie Elender , der
Unh tt  Angelegenheiten Gottes einmengt,

.Werken Sie sich: von diesem Augenblick
Sie I hres Amtes enthoben."

Luftschiffahrt.
Christ" penhagen,  6 . Juli . Der Flieger
Äiî der gestern Morgen 4 Uhr 14
I)a9en tn  Kiel zu einem Flug nach Kopen-
bef eft "ufgestiegen war , mutzte wegen Motor-
Cchg b bei Tureby landen . — Bei *•—
t)enjn„ 8en  am gestrigen Nachmittag i

8cn  erlitt die Maschine des De,

Bei den
in Ko-

«flieg erlitt die Maschine des Deutschen
* Kaspar einen Motorschaden. Der

Nutzte aus 50 Meter Höhe plötzlich
*<«b  ̂geriet in ein Moor . Der Motor

Apparat wurden ziemlich stark be-
• Kaspar blieb unverletzt

S a u m u r , 6. Juli . Als beute der
Flieger Legagneur über der Stadt einen
Schleifenflug machte, stürzte er mit seinem
Flugzeug in die Loire . Herbeieilende See¬
leute konnten ihn erst nach 25 Minuten
retten . Legagneur war bewußtlos , beide
Beine waren ihm gebrochen, außerdem war
ihm der Brustkasten eingedrückt. Er starb
bald nach seiner Einlieserung in das Kranken¬
haus.

Theater, Kunst «nd Wissenschaft.
Mannheim,  6 . Juli . Wie die „Neue

Badische Landeszeitung " meldet , hat der
Hofkapellmeister des Mannheimer Hoftheaters
Arthur Bodanzky einen Ruf an die Oper
in Chicago für oie nächsten biet Jahre er¬
halten.

Literatur.
Die Redaktion behält sich eine Besprechung der
einlaufenden Bücher vor , Rücksendung findet in

keinem Falle statt.
„Die Lese", dieses von Theodor Etzel be¬

gründete , literarisch und künstlerisch auf so
erfreulicher Höhe stehende billige Volksblatt,
überrascht seine Bezieher und Freunde durch
eine vollständige Neuausstattung . In der
Umrahmung des modernen und höchst ge¬
schmackvollen Umschlages, entworfen von Ru¬
dolf Erünewald , Hagen, erscheint fortan
mit jeder Nummer ein wechselndes aktnelles
Bild aus dem Jnteressenkreis der Lese, dies¬
mal , als Symbol , die bekannte ägyptische
Statue : Der Leser. Gleichzeitig ist der in¬
haltliche Teil außerordentlich erweitert und
es sollen künftig noch mehr als bisher alle
Fragen in den Kreis der Betrachtung gezogen
werden , die auf wissenschaftlichen,̂technischen,
literarischen und künstlerischem Gebiete die
Allgemeinheit interessieren.

Telegramme.
Der verschwenderische Prinz zu Wied.
Paris , 7. Juli . In einer Besprechung der

Reise -rurhans Pascha nach Wien gibt das
Echo de Paris eine Aufstellung über die Ver¬
wendung der 10 Millionen , . die dem Prinzen
zu Wied vorgeschossen worden sind, und ver-
steigt sich zu der kühnen Behauptung , daß die
vor der Intervention der Kontrollkommission
verausgabten zwei Millionen ganz nutzlos
verausgabt sind. Für die Schaffung des Schatz¬
meisteramts sei ^ Million , für die Verwal¬
tungsorganisation ^ Mill . und für Kriegs¬
material 7 Mill . zwecklos vergeudet worden.
Das Blatt bemerkt hierzu : Diese Ausgaben
sind nicht dazu angetan , um die Mächte zu
ermutigen , dem Fürsten weitere Hilfsgelder
zur Verfügung zu stellen.

SozialdemokratischerParteitag.
Berlin . 7. Juli . Auf Grund des Reichs¬

tatuts beruft der sozialdemokratische Partei¬
vorstand den diesjährigen Parteitag für
Sonntag , den 13. September abends 8 Uhr
nach dem Hottenschen Garten in Würzburg,
Virchowstr. ein. Die Eröffnung und die Kon-
tituierung des Parteitages wird am 13. Sep.
tattfinden . Die Festsetzung der Geschäfts- und

Tagesordnung soll am Montag , den 14. Sep¬
tember zu Beginn der Sitzung vorgenommen
werden.

Mit Flugschriften bombardiert.
London, 7. Juli . Als König Georg und

die Königin Mary gestern bei ihrem Besuch
in Edinburgh in offener Equipage den Bahn¬
hof verließen und in die Ruthlandstreet ein¬
bogen, warf eine Suffragette mehrere Flug¬
blätter in den königlichen Wagen , sowie ein
Schriftstück, das die Inschrift trug : Dem Kö¬
nig zur Kenntnisnahme , der die Frau foltert,
weil sie die Wahrheit und das Recht ver¬
teidigt.

Todsefall.
Paris , 7 .Juli . Im Kanton Wallis in der

Schweiz starb der berühmte Pariser Kanzel¬
redner Pater Eoffre . Der Verstorbene, der
früher Dominikaner war , hat sich auch als
Schriftsteller und Journalist einen bedeuten¬
den Namen gemacht.

Der neue Bürgermeister von Rom.
Rom, 7. Juli . Fürst Prospero Colonna

ist zum Bürgermeister von Rom gewählt
worden.

Ein zweiter Hopf.
Paris , 7. Juli . In Toulouse wurde am

gestrigen Tage der dort wohnende Apotheker
Martin verhaftet , der des vierfachen Giftmor¬
des beschuldigt wird . Die Verhaftung hat «fr
gemeine Sensation hervorgerufen und die Pw
riser Blätter veröffentlichen spaltenlange
Artikel ihrer Sonderkorespondenten . Danach
leugnet Martin die ihm zur Last gelegten Ver¬
brechen. In einem Punkte betreffs seiner
zweiten Frau gibt er zu, dieser wiederholt
eine Digitalislösung gegeben zu haben, angeb¬
lich, um ihr krankes Herz zu stärken. Es sei
möglich, daß er ihr in der Aufregung eine zu
starke Dosis gegeben habe. Man erzählt sich
in Toulouse allerleiEeschichtchenüber denApo
theker, die ein sehr schlechtes Licht auf seine
Lebensführung werfen. So soll er in einem
Spielklub in Toulouse mehrere Tausend Frcs
gewonnen haben, bis er eines Abends über¬
führt wurde , gezinkte Karten in das Spiel ge¬
bracht zu haben.

Ein Ferrer -Denkmal.
Madrid , 7. Juli . Im Laufe eines stür¬

mischen Meetings im Tivolitheater in Bar
zelona haben 10 000 Mitglieder der radikalen
Partei beschlossen, vom Stadtrat die Errich¬
tung einer Statue zur Erinnerung an den
1909 erschossenenSozialistenFerrer zu fordern.

Kurhaus Bad Homburg o. d. H.
Montags  den 13. Juli nachmittags

4' jz Uhr im Gold- und Spielsaal große
Luxus - Modeschau verbunden mit einem
Tango-, Fiirlana five-o’clock-tea.

Nicht allein ein Saisonereignis für Bad
Homburg, sondern auch eine einzig dastehende
erstklassige mondäne Veranstaltung für die
internationale elegante Welt wird die am
Montag , den 13. Juli , in den vornehmen
Räumen des Gold- und Spielsaales im Kur¬
haus zu Bad Homburg stattfindende „Luxus-
Modeschau" sein. Die Veranstaltung wird aus
zwei Teilen bestehen: einem künstlerischen und
der Luxus -Modenschau. Im künstlerischen
Teile werden hervorragende Darbietungen
gebracht werden, auch werden in diesem Teile
u. a. die Vorführung des echten weltpreisge¬
krönten Tango und des durch Seine Heilig¬
keit den Papst sanktionierten Furlana -Tanz,
eventuell auch der kommende Tanz der Saison,
der „Ta -Tao ", durch ein erstklassiges elegantes
Tanzpaar aus der Gesellschaft erfolgen. Der
zweite Teil ist der Luxus -Modenschau gewid¬
met und sind für diesen Teil elegante Mode¬
schauspielerinnen engagiert , die dem Publikum
die neuesten Modeschöpfungen in graziösester
Weise vorführen werden. — Beteiligt sind
allererste Firmen der eleganten Modebranche.
Während der ganzen Veranstaltung wird eine
erstklassige Künstlerkapelle konzertieren . Es
empfiehlt sich, da nur eine beschränkte Anzahl
von Einlaß -Karten ausgegeben wird , sich
solche frühzeitig reservieren zu lassen. Tischre¬
servierungen beliebe man ebenfalls frühzeitig
zu beantragen . Alles Weitere , so auch die
Angabe der Vormerkestellen, ersehe man aus
den im Inseratenteil der Tageszeitungen in
den nächsten Tagen erscheinenden offiziellen
Inseraten.

Veranstaltungen der Kurver¬
waltung.

Programm  für die Woche
vom 5. Juli — 11. Juli

Täglich Morgenmusik an den Quellen von
71/*—8V2 Uhr.

Mittwoch: Konz rt des Kurorchesters
von 4—572 und von 8—10 Uhr. Abends
halb 9 Uhr im Spielsaal : „Reisen und
große Jagden im Innern Afrikas". Iagd-
silm von Pathe Freies & Co. mit Vortrag
des Reiseschriftstellers Herrn W . Kunde.

Donnerstag : Konzert des Kurorchesters
von 4—5 </2 und von 8—93/4 Uhr . Abends
9ä/4 Uhr im Goldsaal Tanz-Reunion.

Freitag : Militär-Dopprlkonzcrt Trom¬
peterkorps des Husaren-Reg. Nr. 13 und
des 2. Nass Artill.-Regiments. Nr. 63 von
4—6 Uhr. Abends 8 Uhr. Großes Garten¬
fest. Doppelkonzert und Borträge des Ty-
roler Gesangs-Ensembles Andreas Hofer. —
Illumination des Kurgartens. — Feuerwerk.

Bengalische Beleuchtung des Parks . —
Leuchtfomäne. — Tanz im Goldsaal.

Samstag : Militärkonzerr. Kapelle
des 3. Batl . Füs.-Reg. Nr. 80 von 4 bis
51i'2 und von 8—10 Uhr. Bei günstiger
Witterung nachmittags Promenade-Konzert
an den Quellen. Im Kurhaustheater abends
8 Uhr „Der fidele Bauer." Operette in 3
Akren von Viktor Leon. Musik von Leo
Fall.

Automobilgesellschaftsfahrten durch
den Taunus vom Kurhaus ab : Montag,
Mittwoch und Samstag . Karten im Reiie-
büro Koch, Lauteren & Co.. Louisenstr. 72.

Automobilgesellschaftsfahrten durch
den Taunus . Täglich je 2malige Automobil-
verbindungen ab Kurhaus nach dem Sand¬
placken (Etat . Feldberg) sowie Königstein
lt besonderer Plakate.

Kurhaus Bad Homburg.
Mittwoch, den 8. Juli.

Morgens 1/28 Uhr an den Quellen.
Dirigent : Herr Konzertm . Meyer.

1. Choral : „Es ist der Tag uns kommen
her.“

2. Grambrinus-Marsch Mares.
3.  Ungarische Lustspiel-

Ouverture Keler -Bela.
4. „MorgeD blätter “, Walzer Strauss.
5. Fantasie aus der Oper

„Undine“ Lortzing.
6. Wir tanzen Ringelreihn,

aus der Oper „Die
Dollarprinzessin “ Fall.

Nachmittags 4 Uhr.
Dirigent :Herr Jwan Schulz, Kapellmeister.
1. Sieges-Trophäen, Marsch Friedemann.
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Verlobung bei der
Laterne “ Offenbach.

3. „Altniederländische Volks¬
lieder“ Valerius.
a. Wilhelmus von Nassauen.
b. Dankgebet.

4. Fantasie aus der Oper
„Rigoletto “ Verdi.

5. Puppenwalzer aus dem
Ballet „Die Puppenfee“ Bayer.

6. Intermezzo aus „Jason“ Mackenzie.
7. Siamesischer Brautzug Löhve.

Abends 8 Uhr.
Extra - K onzeri

1. Ouvertüre zu „Rosamunde“F . Schubert.
2. Symphonie Nr . 4 in

d-moll R. Schumann.
Ziemlich langsam —Lebhaft. — Romanze.

Scherzo. — Finale.
3. Ouvertüre „Im Frühling “ C. Goldmark.
4. Konzertstück für Violon-

cell mit Orchester v. Dohnanyi.
(Herr Johannes Meyer .)

5. „The Bambula“, Rhapsodie
Dance Coleridge-

Taylor.
Abends 8'/a Uhr im Spielsaal.

„Reisen und Jagden im Innern Afrikas .“
Jagdfilm von Pathd Freres mit Vortrag

des Herrn W . Kunde.

Wetterbericht
Voraussichtliche Witterung . Wechselnd be-

wölkt, strichweise Niederschläge, wenig wär¬
mer, südwestliche Winde.

88'
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Stern’s
Weisse Woche
Ein Eitra-Verkauf in
weissen Waren

20 besonders billigen

Louis Stern
Louisenstrasse 42 . 3042

. Schöne
tzad Zimmerwohnung

g^ ktr. Licht, Gas, Verandaallem-3
hm P^ ehör, der Neuzeit enh

^eten ’^ Wrt oder später zu ver-
' Preis 700 Mark. Näheres

Kleindienst?
lh«t, Lonisenstraße 94

—Telefon 782. 2472n

S Vcmplähe
et ^ufen ^^irc-Wilhelms-Park zu
ft Acibê- rv 2765a

-Kloî x. immobilien-Büro
^ Louisenstratze 94
' - gelesen 782.

l) ^ ruhiger Lage, Nähe
nebll ^ ' Wilhelm Park , 7IbUnet

fr Zu2r | Mansarden und
v/rL ®at > Elektrisch, so-& z»JE ftCn-Preis 1800p.a.

^ *>i b rö lfen- Preis 36 000  „
0et  Exped. d. 581.u. 2419a

Landhaus,LKjLL
gebäude rc. großer ertragreicher Obst¬
garten (insgesamt ca. 3000 qm.)
in gesunder freier Lage, 2 Min.
von der elektr. Haltestelle unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen,
evtl, zu vermieten. Off. an I Fuld,
Sensal, Louisenstraße 26. 2481a

Villa.
Ecke Franken- und Taunusstraße,
Gemeinde Gonzenheim), enthaltend:
9 Zimmer , Diele , nebst allem
Zubehör und Garten, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, preiswert
und unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen ev. zu vermieten.

Näheres bei: 2308a
H. Lanz, Maurermeister

und Bauunternehmer
und den bekannten Sensalen.

Meine Villa 1534a
an der Saalbur  gstraße 123
in gesunder, freier Lage ist per
sofort wegen Versetzung anderwei¬
tig zu vermieten. Dieselbe enthält
10 Zimmer mst Zubehör, bat Gas,
Wasserleitung und elektr. Licht, ferner
Stallungu.Kutscherstube,sowie großen
Zier- Obst- und Gemüse-Garten. Vor
der Villa ist eine Haltestelle der
elektr. Bahn Homburg-Saalburg.

'Näheres bei dem Eigentümer
I . Nehren, Saalburgstr. 121.

Eine schöne große

Wohnung
im ersten Stock, bestehend aus 5 bis 7
Zimmern mit allem Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. 3037a

Louisenstratze 101
Haus Wörbelauer.

Drei Billen
direkt am Kurpark für grötz.
Penfion oder Sanatorium
paffend, mit großen Gärten
sind im einzeln, od. zusammen
unter sehr günstigen Beding¬
ungen wegen Todesfall so¬
fort zu verkaufen oder zu
vermieten . Näh . durch

H. Kleindienst,
Jmmobilien-Büro, Louisenstraße 94.

Telefon 782. 2523a

Kleine neue Villa
mit circa 1300 qm Garten in schöner,
ruhiger Lage, Umständehalber für
den billigen Preis von 30000 M
soiort zu verkaufen. Näh I . Fuld,
Sensal, Louisenstraße 26. 2482a

Eine kleine Wohnung
zu vermieten. 3044a

Mußbachstraße Nr. 1.

Vom 1. Oktober 1914 eine schöne
5 Zimmerwohnung

Vad, 2 Mansarden zu vermieten.
Zu erfragen 2782a

Gymnasiumstraße 4.

2 Ziaimcmihilaag
Lnm1. August zu vermieten.

3074a_ Mühlberg 23.
Kleine Wohnung

zu vermieten. 3047a
Obergasse 2.

2 Zimmer mit Küche
per sofort zu vermieten. 2231a
__ Obergasse 3.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör in gutem Hause Louisen-
straße an ruhige Familie zu ver¬
mieten. Zu erfragen 3043a

Weinbergweg 19.



Nr 156 „Taunusbote " Bab Homburg t>. b. Höhe Juli 1814
markt

und 3i*i

Garten-Schirme
Geb . Fridberg
Mainz, Schötterstr . 13-

Sohimfabrik.

3 Zimmerwohnung
mit Gas und Wasser ab 1. Oftober
zu vermieten. 31280

Neue Mauerstraße 9, I.

Kurhaustheater Bad Homburg.
^Direktion: Hermann Steingoetter

Samstag , den 11. Juli 1914, abends 8 Uhr
Unter Mitwirkung der Kurkapelle:

Der fidele Bauer
Operette in 3 Akten von Victor Leon. Musik von Leon Fall.

Regie: Ferdinand Ähnelt. Dirigent: Alois Lanzer.
Personen:

1. Akt : Der Student.
Lindoberer , der Bauer von Lindobererhof
Vincenz , sein Sohn
Matthaeus Scheichelroiiher

«IÄ , I f>'»' : :
Raudafchl
Entletzhofer
Zopf. Obrigkeit

Mägde . Knechte, Bauernvolk . — Spielt im Dorf Oberwang in Oesterreich.
2. Akt : Der Doktor.

Matthaeus Scheichelroiiher
Stephan , fein Sohn

Bauern

Georg Schmidt.
Kl Steuerwald.
Ferdinand Ahnelt.
Curt Harden a. G.f.d.S.
Kl. Steuerwald.
Hermann Stichel.
Eduard Waldl.
Hans Groffer -Braun.

Annamirl , feine Tochter
Lindobcrer
Vincens . fein Sohn
Raudafchl l « „ -
Entletzhofer j -dauern .
Zopf, Obrigkeit
Die rote List, Kuhdirn .
Heincrle , ihr Bub
1. Bauernbursche
2. Bauernbur che
3. Bauernbursche

Ferdinand Ahnelt.
Curt Harden a. G. f d.S.
Haust Martini.
Georg Schmidt.
Eduard Nickel.
Hermann Stichel.
Eduard Waldl.
Hans Groffer -Braun.
Emmy Behn.
Kl. Steuerwald.
Fritz Dökel.
Erich Baer.
Emil Hansen-

Ferdinand Ahnelt.
Curt Harden a G. f. d.S.
Hansi Martini.
Georg Schmidt.
Eduard N >ckel.
Karl Volck.
Auguste Frenzel.
Kurt Hertfch.
Winni Fischer.
Fritz Dökel
Sophie Schladitz.

Bauern . Bäuerinnen , Gaukler , Kaufleute.
Spielt am Mathaeitag im Dorfe Oberwang in Oesterreich, Frühjahr 1907.

9. Akt : Der Professor.
Matthaeus Scheichelroiiher
Stephan , fein Sohn . . . .
Annamirl feine Tochter
Lindoberer . . . . .
Binccnz , fein Sohn . . . .
Geh Sanitätsrat von Grumow
Viktoria , feine Frau . . . .
Horst , deren Sohn , Leutnant bei den Husaren
Friederike , ihre Tochter?ranz,Diener . . . .ony, Stubenmädchen

Ein Senior , Studentin , Gesellschaft, Studenten.
Spielt 6 Monate später als der 2. Akt in der Wohnung Stephans in Wien.

3120 Preise der Plätze : Operettenpreise.
Kassen-Oeffnung 772 Uhr . — Anfang 8 Uhr. — Ende 10’/2 Uhr

Regina - Conservengläser
genau wie System Rex , jedoch bedeutend billiger

Volle Garantie für jedes Glas,
schmale Form kompl. m. Gummiring und Deckel.

V*  Vi 3U 1  Liter
40 45 50 55 4

breite Form kompl. mit Gummiring und Deckel.
V» *u 17,
55 60 65 70 80 H

Einkochapparate kompl. mit Einsatz, Federn und Thermometer
von Mk. 7 . 50 an.

Alleinverkauf für Bad Homburg und Umgebung:
Ad . Fröhlichstein Nacht.

Louisenstrasse 81
(2693 199 . Telefon 199.

Alle Magen- und Darmleidende, Zuckerkrank^
iBlutarme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

Simonsbrot, -MU
versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke
Stets echtu. frisch zu haben in Homburg bei Bäcker
Falck, Haingasse, Bäcker Koffer, Louisenstr. (3608

am .B .HBaBBBBBBBH BBBHBBB B H H B fl B B B H

Arbeiter und Arbeiterinnen,
auch nicht gelernte , können sofort eintreten bei:

§Teigwaren-Fabriken Akt. -Ges.
vorm. Gebr. Morr. 3127

es aa «mseadüaariiaBB adsw b aaai6aflfa « dfa

inugrm jUotrögcc
für sofort gesucht.

L. Staudt's Buchhandlung,

Kkssklschliigtr's
werden nur verkauft unter Garantie der Haltbarkeit.

Haarbürsten,Kleiderbürsten.
Zahnbürsten, schwämme

1831
Alleinverkauf : Loulsenstrahe 87.

Flmehfsn
lassende u. trock. Schuppenflechti
Bartflechte, Aderbeine , Beinschädeloffene Füße

Gebildetes

Louisenstr. 75. Louisenstr. 75.

Hautausschläge , »kroph. Ekzema,
böse Finger, alte Wunden sind oft
sehr hartnäckig . Wer bisher ver¬
geblich auf Heilung hoffte, versuche
noch die bewährte u. ärztl. empfoW.

Rino - Salbe . -
Frei von schädlichen Bestandteilen.

Dose Mk 1.15 u. 2 25
lag Ttrlan» tuidrBekllebR!no a. »eht« piliiit
0 » ft . Rieh . Schubert 0. Co ., O. m. b. H.

Weinböhla - Dresden.
£g hüben in allem Apotheken

11HWiniwin~ni»iiimw'»niinrrV"irri- -

- Uebcrall hört man, wie gut Zucker '»
CriginalsKrfiuter • Haarwasser bei dün¬
nem, schwachem oder sprödem Haar , bei Kopft
schuppen, Juckreiz undHaarausfall
ist. Tausende verdanken ihm ihr schönes,
prachtvolles Haar ; verhütet vorzeitiges Er¬
grauen und Brechen der Haare , belebt und
erfrischt wunderbar die Kopfnerven und stärkt
den Haarboden . Von ersten Autoritäten warn,
empfohlen. Fl . M. 1.25, M. 1.75 u. M. 2.50.
Dazu Zucker '» komb. Krluter -Sham-
poon,vSPafet 20 Ps. Großartige Wirkung,
von Tausenden bestätigt. Echt bei

Otto B oltz , Carl Mathay.

Prima Aepselwein
Flasche 30 Pfg . liefert frei ins
Haus. Versand nach Auswärts in
Fässern sowie in Flaschen

Apfelweinkelterei
Georg Maus,

2008 Elisabethenstraße Nr. 33.

Uamrn und Amen
st zum Heiraten stets gute Gelegen¬
heit geboten durch 2061

Frau Pfeiffer Nachf.
Frankfurta.M ., Mainzerlandstr. 71.
Großer Posten gebrauchterFahrräder
billig abzugeben bei:

Gebrüder Jäger,
3116 Louisenstraße 68.83.

Gebrauchte , gut er altene

Nähmaschine
für Hand- und Fußgebrauch billig
zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. ds. Bl . unter Nr. 3123.

Fast neue
Wohnzimmer-Einrichtung
(kl. Salon) wegen Umzug billig zu
verkaufen. 3129
Kirdorf , Am Schwesternhaus6, I.

Ein Geschäft
zu mieten oder zu kaufen gesucht.
Off-rten unter E. 3131 an die Ex-
pedition dieses Blattes._Verloren
2 französische Gebetbücher
Abzugeben Schwedenpfad 16,
3124_ Zimmer 18.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. 3004

Dietigheimerstratze 20.
~~ Bom 11, Juli

2 ruhige gute Zimmer
mit 2 Bellen in freier Lage Mähe
der Kaserne auf 2 Wochen gesucht.
Off. mit Prnsang . u. O. 3130 an
die Geschäftsstelledieses Blattes.

2 gut mödl. Zimmer
zu vermieten. 3101

Am Schloßgarten 2. pari.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten.

Kirdorferstraße 43.

bcnlfdirs fränlfi«,
welches säwn in Rußland war, sucht
Stelle als Kinderfräulein auch
Begleiterin im In - und Aus¬
land. Zu erfragen:

Billa Mathilde.
3102 Promenade 83.

Fräulein
sucht Stelle als Verkäuferin
oder ähnliche Beschäftigung, evt. auch
nur für die Saison. Öff. u. F . 3121
an die Expedition dieses Blattes.

Anständiges Mädchen
für Aushülfe sofort gesucht.
3135 Obsthandlung Belte.

Aushulfe
tagsüber gesucht. 3132

Promenade 14.

Säubert flinke Irnti
sucht für Nachmittags2—3 Stunden
Beschäftigung, nimmt auch Monats¬
stelle. Wo? sagt die Expedition die¬
ses Blattes unter Nr. 3140.

Hausbursche
für sofort gesucht. 3114

Engel -Apotheke.

Tüchtiger

Zkiinnggliklküiiftt
für einige Stunden des Tages ge¬
sucht. Zu erfragen
L. Staudt 's Buchhandlung

3137 Louisenstraße 75.

4 Zimmer-Wohnung
Gas, elektr. Licht und Zubehör, per
1. Oklober zu vermieten. 3133a

Berthold , Ludwigstraße 4.

fl Ziiiimimhiiling
mi: elcltr. Licht und Zubehör zum
1. August zu vermieten.
3126 Waisenhausstraße7

3 Zimmerwohnung
mit Küche, Wasser, Gas und allem
Zubehör, abgeschlossenem Borplatz zu
vermieten. 3091a

Audenstraße 9.
Castillosirastc 10, 2. St.
4Zimmer - Wohnung  mit Bad
Veranda und allem Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. 3139a

Näheres Castillostraße 8.

Schöne Wohnung
mit Balkon im 1. Stock zum1. Okt.
zu vermieten. 3122a

Louisenstraße 84V4.
Moderne

5 Zimmerwohnung
II . Etage mit 2 Giebelzimmern,
Mädchen- Zimmer und reichlichem
Zubehör ver 1.Oktober ev. auch früher
zu vermieten. 1427

F rdinands-Anlage 19a.
Schöne

3 Zimmei Wohnungen
mit Küche, überall elektrisch Licht,
zu je 25, bezw. 35 Mk. monatlich
sofort zu vermieten.

Besichtigung jederzeit.
2952 H . Flach,
Saalburgstr. 57 an der Triftstraße.

SIL '̂Mansarde
zu vermieten, per Woche M 3 50
3054a Mühlberg 23.

3 Zimmerwohnung
im 2. Stock nebst Zubehör, an ruh.
Leute, vom 1. Oktober 1914 ab, zu
vermieten. 3094a

Saalburgstraße 45
Schöne 3109«

Mans arden-Wohnung
2 Zimmer mit Küche, Kochgas.
Wasser, abgeschl. Vorplatz für einzeln
Dame passend vom 1.10 ab zu ver¬
mieten. Näh. Brendelstraße 34 park

Kaiser Friedrich-Promenade 14
l . Stock, 4 große Zimmer, Küchk
mit allem Zubehör per 1. Oktober
auf's Jahr zu vermieten. 31l8 fl

Laden
sofort zu vermieten.
558 Louisenstraße IS.

Kleine Parterre-Wohnung
im Hinterhaus ab 1. Oktober
vermieten. 31360
_ Höhestraße 11^  j

Schöne
3 u. 2 Zimmerwohnung
und 1 Werkstatt per sofort zu
vermieten. 30 bb

Haingasse 17
bei Stürtz.

Große
3 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör in gesunder fret^
goge, 2 Minute von der elektrisch^
IBHnhaltestelle Saalburgstraße
a. Oft. oder später zu vermieten.

I . Simon, Oberstedterweg.

3 u. 4 Zimmelwohlluntlell
mit Zubehör per sofort oder F j
zu vermieten. Jonas Fuld, SeE
3057a Louisenstraße 2^

Der Zweite Stock 5
mit 3 Zimmern, Mansarde "
Zubehör vom 1. Okt. zu vermiet£)uuajui uuiu i . uju. zu uriMy
2703a Elisabethens traße

Schöne Wohnung
von 2 evtl, auch 3 Zimmern zu ^mieten.

Kirdorf » Bachstraße2^.

Eine Wohnung ^
2 Zimmer mit Küche und Zu^ ^̂
elektr. Licht, Wäger zu vermiß
2058a Kndorferstraßê ,- - - -

Ein schönes großes
möbl . Zimmef

per sofort zu vermieten. Zu ew ^
Arthur Berthold, LouisenstE^

Schön möbl. ZünM^
zu vermieten \ \.

Elisabe thenstraße^ ^

Schön möbl.
I°,°« zu

£aiiifniftcu (!C % ,»«•
Gartenhaus-Neubau, Patter Ap<
nng 3 Zimmer mit Bera d ' p
Gas. Elektr. Licht und
hör per 1. Oktober an ruh 3^
zu vermieten. Näheres z 8̂̂ ,Norderbaus vart. _

Louisenstraße&
1. Stock oütJfJ

5 Zimmer mit Bad sM ftfL
eltftt. Licht und ®«?« ' '  Ä
eoti. fpätet zu wimt* »Uit primcien  I 2 0_ .

Verantwortlich für die Aeoaktion : Friedrich Nachmann ; für den Anoncentetl Otto Gttlermann ; Druck und Vertag Schuot .s Buchdruckeret Bad
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